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Am Asaz, Dag fir Dag

Neben den wichtigen politischen Themen auf  
nationaler Ebene zeichnet sich die Arbeit des  
Mouvement Ecologique weiterhin durch ein  
konsequentes Engagement im Alltag – auch direkt 
vor Ort – aus.

Der Mouvement Ecologique informiert, sensibilisiert, 
motiviert Menschen zur aktiven Mitarbeit, berät 
Bürger:innen und bringt sich in konkrete Projekte 
auf lokaler Ebene ein.

Ein zentrales Anliegen bleibt die starke  
Kommunikation sowie der kontinuierliche Dialog 
mit den Mitgliedern und der breiten Öffentlichkeit, 
um die Ziele einer nachhaltigen Entwicklung  
voranzutreiben und die aktive Teilnahme an  
gesellschaftlichen Diskussionen zu ermöglichen.
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Die von Arbeitsgruppen, Regionalen sowie dem Verwaltungsrat 
erarbeiteten Stellungnahmen haben auch 2025 maßgeblich dazu 
beigetragen, wichtige Fragestellungen sichtbar zu machen, Zukunfts-
perspektiven zu eröffnen und wissenschaftliche Fakten in den Vor-
dergrund zu rücken. Sie sensibilisieren Akteure und Bürger:innen 
und tragen dazu bei, politische und administrative Entscheidungen 
zu beeinflussen.

Wie jedes Jahr wurden die Stellungnahmen weit über den Mitglie-
derkreis hinaus an Politiker:innen, Gemeinden, Verwaltungen, Fach- 
akteure und Interessierte weitergeleitet, um ihren Impakt zu erhöhen.

Dank des Engagements zahlreicher Mitglieder, die ihr Know-How 
und ihre Expertise einbringen, gelingt es fachlich fundierte und 
praxisnahe Dokumente zu verfassen, die unterschiedliche Perspek-
tiven vereinen. Da die Themen immer komplexer werden, stellt dies 
durchaus eine Herausforderung dar.

Häufig führten die Stellungnahmen auch 2025 zu direkten  
Gesprächen mit Ministerien und anderen betroffenen Akteuren. In-
haltlich reichten die Dossiers von Fragen der Landwirtschafts- und 
Energiepolitik, den Natur- und Gewässerschutz, Aspekten der kom-
munalen Entwicklung bis hin zu europaweiten Dossiers, wie der 
EU-Biodiversitäts- und Klimagesetzgebung.

LOBBYAARBECHT – MAT FACHLECH 
FUNDÉIERTE STELLUNGNAMEN

Mitglieder und Interessierte werden kontinuierlich über die Akti-
vitäten und Stellungnahmen des Mouvement Ecologique auf dem 
Laufenden gehalten.

Wichtiges Instrument ist dabei die Mitgliederzeitschrift Kéisecker- 
info, die 2025 19mal erschien. Sie informiert weiterhin umfassend 
über Aktivitäten, Stellungnahmen, Veranstaltungen und Entwicklun-
gen des Mouvement Ecologique.

Auch die Webseite www.meco.lu des Mouvement Ecologique 
bleibt ein unverzichtbares Kommunikationsinstrument: Alle rele-
vanten Dokumente, Stellungnahmen und Berichte werden dort drei- 
sprachig (DE/FR/EN) publiziert und laufend aktualisiert.

Der elektronische Newsletter, der wöchentlich erscheint, erreichte 
2025 weiter steigende Abonnentenzahlen und bietet eine kompakte 
Übersicht rund um die Aktivitäten des Mouvement Ecologique, 
move. sowie das Oekozenter Pafendall.

Ein wesentlicher Bestandteil der Kommunikationsarbeit ist zudem 
die Präsenz in den sozialen Medien. Nach dem erfolgreichen Neu- 
start der Facebook-Seite 2024 (sie wurde 2024 gehacked) hat sich 
die Reichweite 2025 weiter stabilisiert und kontinuierlich erhöht. 
Ebenso wächst der Instagram-Kanal auf über 2.000 Follower.innen 
und erreicht immer mehr auch jüngere Zielgruppen.

Videos von Veranstaltungen werden weiterhin über Youtube  
geteilt. Der Kanal verzeichnete 2025 deutlich höhere Zugriffszahlen.

2025 wurde aber auch eine Podcastserie "Ouerestëppler" gestar-
tet: Die ersten Podcasts waren sehr erfolgreich, allerdings muss die 
Regelmäßigkeit noch verbessert werden. So wurden z.B. die Themen 
"Wie steht es mit dem Luxembuerger Wald" sowie "Die Einstellun-
gen von Jugendlichen" sehr gut angenommen und tragen wesent-
lich dazu bei, neue Zielgruppen zu erreichen und komplexe Inhalte 
verständlich aufzubereiten. 

Auch wurde 2025 mit der Erstellung von "Reels", vor allem für die 
sozialen Medien begonnen, die bemerkenswert häufig angeschaut 
werden und die Themen und Aktionen des Mouvement Ecolgique, 
auf verständliche und lebendige Art und Weise darlegen.

ENG VILFÄLTEG KOMMUNIKATIOUN AN INFORMATIOUN

AM DIALOG MAT DE MEMBEREN  
Der Austausch mit den Mitgliedern blieb 2025 ein zentraler Bestand- 
teil der Arbeit. Die aktive Mitarbeit der ehrenamtlichen Mitglieder, 
sei es im Verwaltungsrat, in Arbeitsgruppen, in Regionalen oder bei 
diversen Veranstaltungen, ist von herausragender Bedeutung für 
eine Organisation, wie dem Mouvement Ecologique.

Konferenzen, Besichtigungen, Wanderungen, das Oekofest, die  
Sitzungen der Arbeitsgruppen usw. bieten die Möglichkeit des Aus-
tauschs sowie erlauben es Mitgliedern, ihre Meinung und Erfahrun-
gen einzubringen. Mehrfach wurden die Mitglieder zusätzlich aktiv 
angeregt, ihre Erfahrungen einzubringen und so die Stellungnahmen 
des Mouvement Ecologique mit zu prägen. 
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EDITORIAL
Sie halten erneut einen gut gefüllten Info in Händen. Die Berichte gehen von anregenden Konferenzen, 
über eine Wortmeldung zum «overshootday», konkreten Anregungen des Mouvement Ecologique betref-
fend die Gestaltung der Strompreise, einen Bericht über die Belastung von Lebensmitteln durch Pestizide 
bis hin zu Vorschlägen für den Kauf von E-Wagen.

Dabei muss man leider feststellen, dass in einer komplizierten Welt auch die Themen immer komplexer 
werden und die sozial-ökologische Transition nun einmal Änderungen erfordert. Dabei gibt es keine 
wirklich einfachen Lösungen mehr, die jeden zufriedenstellen würden. Vielmehr geht es immer wieder 
darum, offen zu diskutieren, wie das eigentliche Ziel - der Erhalt unserer Lebensgrundlagen - am Besten 
erreicht und wie es sozial gestaltet werden kann. Und es gilt hervorzuheben, dass Änderungen auch direkt 
heute mit sehr positiven Folgen verbunden sein können. Energiesparen ist nicht nur gut für die Umwelt, 
sondern schont den Geldbeutel. Grüne Städte gehen vielleicht auf Kosten des Privatwagens, erhöhen aber 
die Lebensqualität in den Ortschaften.

Dabei muss man aber bereit sein, offen Probleme zu benennen, über Zukunftsherausforderungen zu 
diskutieren und ggf. notwendige Maßnahmen zu treffen. In diesem Sinne sorgten Aussagen von Land-
wirtschaftsministerin Martine Hansen auf rezente Veröffentlichungen des Mouvement Ecologique zu 
Gewächshäusern bzw. die Belastungen der Lebensmittel durch Pestizide für Irritationen (siehe Sonderbei-
lage in diesem Info). Denn eigentlich ist die Nachricht, dass eine doch recht hohe Anzahl von in Luxemburg 
nach konventionellen Methoden produzierten Lebensmitteln mit Pestiziden belastet ist, doch besorgni-
serregend. Die Ministerin griff aber den «Botschafter» - sprich den Mouvement Ecologique, der die Re-
sultate der Behörde des Ministeriums veröffentlichte - an, statt zumindest parallel anzugeben, sie würde 
an einer Reduktion der Belastung arbeiten. Ähnliches war der Fall bei der Stellungnahme des Mouvement 
Ecologique, es müssten Kriterien für den Anbau von neuen Gewächshäusern festgelegt werden, die der 
Staat mit Millionen bezuschussen will. Auch hier wurde der Mouvement Ecologique angegriffen, statt dass 
- im Interesse der Allgemeinheit  - eine offene Diskussion stattgefunden hätte. 

Übrigens: vom Umweltminister gab es keine Erklärungen in diesen so wichtigen Dossiers. 

Der Mouvement Ecologique wird weiterhin mit Fachlichkeit, aber auch konstruktiver kritischer Kritik, Stel-
lung beziehen. 

WAT ASS LASS

Mouvement Ecologique und move., mit der Unterstützung  
des «Zentrum fir politisch Bildung» und dem «Jugendrot», 

laden herzlich ein zu einer Veranstaltung mit u.a. einer Vorstellung der Ergebnisse 
der Shell Jugendstudie 2024: 

Jung, politisch, engagiert?
Perspektiven statt Klischees - ein Blick auf 

die Jugend von heute
Donnerstag, den 6. März 2025 um 18.15 Uhr im  

Lycée de Garçon de Luxembourg,  
Place Auguste Laurent, 1921 Luxembuurg-Limpertsberg

 Die Veranstaltung richtet sich an Menschen aller Alterskategorien, die sich für die  
Einstellungen von (anderen) Jugendlichen interessieren, Interesse daran haben zu wissen was  

junge Menschen heute motiviert oder aber in der Jugendarbeit tätig sind.

“Wir streiken bis ihr handelt!”; “Macht ihr eure Hausaufgaben, dann machen wir unsere!” Diese und viele 
weitere Aussagen waren auf den Plakaten der Demonstrierenden der Fridays for Future Bewegung in der 
ganzen Welt zu lesen. Auch in Luxemburg hat die Klimabewegung 2019 mit rund 7000 Jugendlichen auf 
der Straße ihren Peak erreicht. 2023 hat die Jugendorganisation “Youth for Climate”, Hauptorganisator der 
Klimaproteste, sich offiziell aufgelöst.

War es das mit dem jugendlichen Aktivismus? Keineswegs, wenn man den Ergebnissen der kürzlich 
veröffentlichten 19. Shell Jugendstudie glaubt. Die Studie, welche seit 1953 alle vier Jahre die Einstel-
lungen, Werte, Gewohnheiten und das Sozialverhalten der Jugendlichen (12 bis 25 Jahre) in Deutschland 
analysiert und veröffentlicht - sowie als Referenz in der Jugendforschung gilt -, hat erst kürzlich eine neue 
Ausgabe mit dem Untertitel “Pragmatisch zwischen Verdrossenheit und gelebter Vielfalt” veröffentlicht. 
Eine von vielen spannenden Aussagen der Studie ist jene, dass das politische Interesse von Jugendlichen 
in den letzten Jahren deutlich angestiegen ist.

Was ist (uns) jungen Menschen wichtig?   Was steckt hinter dem Klischee der “arbeitsfaulen” Generation 
Z? Wie steht es um unsere Selbstwirksamkeit, unser Vertrauen in die Zukunft und bei wem sehen wir  
die Verantwortung für (politische) Veränderungen? Welches sind unsere Ziele im Leben, unsere Werte-.
vorstellungen?

Diese und andere Fragen werden im Laufe eines anregenden Konferenzabends von in- und ausländischen 
Expert:innen thematisiert.

Programm der Abendveranstaltung (18.15 bis 20.00 Uhr)

• Begrüßung und Einleitung 

•  Shell-Studie: Die Resultate einer der führenden Studien zu 
Einstellungen und Werten von Jugendlichen: Diese Studie gilt als 
Referenz in der Jugendforschung und wird seit 1953 durchgeführt. Ingo Leven, 
einer der Verantwortlichen der Studie, wird die Ergebnissen und Trends der 
Shell Jugendstudie vorstellen. Ingo Leven ist Leiter des Forschungsbereichs 
“Familie, Bildung, Bürgergesellschaft” beim Forschungsinstitut Verian (ehem. 
Kantar Public) und Co-Autor der 19. Shell Jugendstudie.   (30 min)

•  Aktuelle Forschungsergebnisse und Entwicklungen rund um 
die Jugend in Luxemburg: Anschließend werden Dr. Caroline Residori, 
Jugendforscherin an der Universität Luxemburg und Co-Autorin des “Youth 
Survey Luxemburg” und Andreas Heinen, Diplom-Soziologe und Jugend- 
forscher, uns Einblicke in aktuelle Forschungsergebnisse und Entwicklungen 
zu der gesellschaftspolitischen Rolle von Jugendlichen in Luxemburg geben. 

•  Frage- und Diskussionsrunde: Genug Input also für eine darauffolgen-
de Frage- und Diskussionsrunde über die Einstellungen von Jugendlichen im 
In- und Ausland, ihr zivilgesellschaftliches Engagement, über Erfahrungen, 
Wahrnehmungen und empirische Entwicklungen. 

• Austausch bei einem anschließenden Patt mit kleinen  
Häppchen

Sie sind herzlich eingeladen, die Informationsstände des “Zentrum fir politesch 
Bildung” (ZpB) und des “Jugendrot” vor und nach der Veranstaltung zu besuchen. 

Danke für eine Anmeldung auf inscription@meco.lu bis zum 5. März, damit 
erleichtern Sie uns die Organisation.

Siehe auch Seite 2 Informationen zu einem vertiefenden Workshop am  
7. März 2025

SONDERBEILAGE: 
RÜCKSTÄNDE VON   
PESTIZIDEN IN LEBENSMITTELN
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EDITORIAL
Dieses Info spiegelt erneut in beeindruckendem 
Ausmass die Vielfalt der Aktivitäten des Mou-
vement Ecologique dar. Wanderungen, Konfe-
renzen und Energiewochen werden angeboten. 
Eine neue, äußerst attraktive Kampagne wird 
vorgestellt: “En Ouer fir d’Natur“! In 14 Spots von 
anderthalb Minuten erfahren Sie mehr über ver-
schiedene Tierarten … „Aufhänger“ sind dabei 
die Lautäußerungen, die die verschiedenen Tiere  
machen. Lassen Sie sich auf diese Reise ein (S. 3). 

Geprägt wird diese Nummer des Info vor allem 
auch von der Landwirtschaftspolitik. Europäische 
Analysen, darunter auch aus Luxemburg, ergaben, 
dass auch der Wein mit der Ewigkeitschemikalie 
TFA belastet ist. Dies sogar noch stärker als das 
Wasser (wie vorherige Analysen aufzeigen). Dabei 
steht der Wein stellvertretend für andere Lebens-
mittel. Leider ist es derzeit aber sehr fraglich, ob 
das Landwirtschaftsministerium aus all diesen  
Analysen – ebenso wie aus jenen betreffend die 
Pestizidbelastung von Lebensmitteln – Konsequen-
zen im Sinne der Verbraucher:innen, der Umwelt 
und letztendlich auch der Landwirte ziehen wird. 
Dies wurde leider in einer Sitzung des Mouvement 
Ecologique mit der Ministerin ersichtlich. Sie finden 
eine kurze Zusammenfassung dieses Gesprächs auf 
Seite 7.

WAT ASS LASS

Gegen Wegwerfarchitektur.  
Ein Plädoyer für die kritische Erhaltung 

unseres baulichen Bestands
Mittwoch, den 21. Mai 2025 um 17.00 Uhr

Das Programm und weitere Informationen u.a. zur Anmeldung finden Sie Seite 2

Die Wegwerfideologie hat sich inzwischen auch in der Architektur etabliert. Im Zusammenspiel mit einem 
Markt, der die Stadt ausschließlich gewinnorientiert reguliert, führt dies zu einem immer kurzlebigeren  
Gebäudebestand. Ohne Not werden voll funktionstüchtige Gebäude verfrüht abgerissen, dabei ist der  
Bedarf an Wohnraum immens und die aus der leichtfertigen Abbruchwut resultierenden Umweltfolgen  
verheerend.

Architekt und Bauhistoriker Vittorio Magnago Lampugnani wird in seinem Vortrag auf die gesellschaft- 
lichen und wirtschaftlichen Gründe eingehen, die zu dieser Entwicklung führten. Er wird die umwelt- aber 
auch die städtebaulichen und kulturellen Auswirkungen beleuchten, zeigen, wie bereits in der Vergangen-
heit eine nachhaltige Baukultur funktioniert hat und welche Perspektiven für eine Architektur und einen 
Städtebau bestehen, die umsichtig mit den Ressourcen unseres Planeten haushalten.

Zum Referenten:
Vittorio Magnago Lampugnani, 1951 in Rom geboren, studierte an der  
Sapienza und an der Universität Stuttgart Architektur. 

In den achtziger Jahren gestaltete er die Internationale Bauausstellung  
Berlin maßgeblich mit. Später gab er in Mailand die Zeitschrift Domus  
heraus und war Direktor des Deutschen Architektur-Museums in Frank-
furt am Main. Von 1994 bis 2016 hatte er den Lehrstuhl für Geschichte des 
Städtebaus an der ETH in Zürich inne. Er führt eigene Architekturbüros in 
Mailand und Zürich und lehrt am GSD in Harvard. Er ist Autor zahlreicher 
Architekturprojekte und  Grundlagenwerke zu Architektur und Städtebau.

Das Oekozenter Pafendall, in Zusammenarbeit mit dem Mouvement Ecologique, lädt im 
Rahmen  der Energiewochen ein auf eine Online Konferenz zum Thema:
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Andauchen an d‘Welt vun den  
einheimeschen Orchideeën op der 

Hëlt bei Rouspert
Sonndes, den 18. Mee 2025 vun 9.30 - 12.00 Auer

An den deels verwëlderten an nees renaturéierten Trockenrasen vun den Dolomitfielsen vun der Hëlt bei 
Rouspert wäerte mer an d’Welt vun dem Gaalgemännche-Bouwekraut, der Bommelen-Aperhoerorchidee, 
dem Purpurroude Bouwekraut an der Bocks-Rimmerzong andauchen. Hei wou iwwert Joerhonnerte Wäin 
ugebaut gouf, huet sech eng faarweprächteg Flora a Fauna op den eemolegen Wéngertsterrassen ugesidelt. 
Bei der Visitt gi mer méi iwwert si gewuer, iwwert hier Usproch un de Liewensraum a wéi et em si steet zu  
Lëtzebuerg.

Eng Fréijoerswanderung zesumme mam Orchideeë-Spezialist a Biolog Jean-Marie MANGEN. 

D‘ Wanderung féiert ca. 2-4 km laanscht Wéngerten a Trockenrasen vun der Hëlt bei Rouspert. Fest 
Schong, leider net fir Rollstull a Kannerkutsch gëeegent. Treffpunkt: Hëlt bei Rosport. Déi genee Plaz gëtt 
Iech bei der Umeldung matgedeelt.

Dono besteet d‘Méiglechkeet zesummen eppes iessen ze goen. De Restaurant kritt Dir matgedeelt. Mëllt 
Iech och duerfir wgl. un.

Umeldung ënner: inscription@meco.lu        D’Zuel vun de Leit déi kënne matgoen ass begrenzt.

De Mouvement Ecologique an d’«Association des Biologistes Luxembourgois» (ABIOL) 
 lueden an op eng Orchideeën-Excursioun
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EDITORIAL
Der Sommer ist da, und auch im Mouvement Ecologique steht etwas 
Urlaub an. Kraft sammeln für das weitere Engagement im Herbst dieses 
Jahres. Themen gibt es ausreichend: Im September werden die Diskus-
sionen über den sogenannten «plan social pour le climat» fortgeführt, 
der Mouvement Ecologique möchte einen Beitrag leisten damit die 
«Wärmewende» in den Gemeinden vorangetrieben wird, die Gemein-
den grüner werden und das Naturschutzgesetz nicht verwässerst wird, 
anregende Konferenzen sind in Planung und vieles andere mehr. 

Es sind sicherlich auch für das Engagement keine einfachen Zeiten. 
Aber: Es lohnt sich absolut sich für eine positive Zukunft einzusetzen 
und das Bündnis im Mouvement Ecologique gibt Halt. Wir sind eine 
starke Gemeinschaft. Das Oekofest bietet die Gelegenheit sich zu be-
gegnen, auszutauschen und gemeinsam zu feiern. Merken Sie sich das 
Datum bitte schon vor.

Im folgenden Info finden Sie erneut Berichte über wichtige  
Aktivitäten des Mouvement Ecologique. Und übrigens: move., die 
Jugendlichen im Meco haben den Jugendpräis gewonnen (siehe  
S. 11). Gratulationen!

In diesem Sinne: Wir wünschen Ihnen einen entspannenden und 
erholsamen Sommer.

SAVE THE DATE

MIR WËNSCHEN IECH EN
ERHUELSAME 
SUMMER!

AN EEGENER SAACH

Et ass Vakanz ...
D‘Büroe vum Mouvement 
Ecologique sin zou vum  
11. bis den 22. August inclus. 
Mir wënschen Iech all e 
schéinen an erhuelsame 
Summer!

Den Oekosoph 
ass zou vum 15.8. - 18.8. inclus a 
vum 31.8. - 8.9. inclus !
Mir freeën eis op Äre Besuch – Kommt 
laanscht, profitéiert vun der schéiner Terrass! 
Dënschdes 12.00 - 15.00 Auer
Mëttwochs - Freides 12.00 - 15.00 Auer an
17.00 - 22.00 Auer (ausser et ass schlecht 
Wieder)
Samschdes 12.00 - 15.00 Auer (ausser et ass 
schlecht Wieder)

Reservatioun um: (+352) 621 297 242 

oekosoph.lu

Sonndes 

21.09  
10.30 - 19.00 Auer

 
KOMMT OP D’OEKOFEST  

DE SONNDEN, 21. SEPTEMBER  
AM PAFENDALL

10.00 – 19.00 AUER  

Es ist wieder soweit. Im September steht das Oekofest des Mouvement Ecologique an! Nach dem 
Erfolg 2024 wartet erneut ein Volksfest es mit einem äußerst vielfältigem Programm auf Sie, das im 
Paffenthal stattfinden wird. 
Profitieren Sie davon das malerische Pafendall mit seinem authentischen Flair und auch seinen  
Geschichten kennen zu lernen.
Genießen Sie gleichzeitig Live-Musik und 2025 ein besonders breites Angebot an Animation für die 
ganze Familie; beteiligen Sie sich an einer der „visites guidées“, erkunden Sie die Angebote an den 
Ständen zahlreicher Organisationen, Produzenten und anderer Akteure, nehmen Sie teil an einem 
Workshop u.a.m.  
Restaurants und Vereine aus dem Pafendall werden zudem für das “Pafendaller Flair” sorgen...
Und natürlich: Treffen Sie kurz nach den Sommerferien auf sympathische Leute und leiten Sie die 
“Rentrée” mit ein.
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KONSTRUKTIV MATAARBECHT A 
STAATLECHE GREMIEN

Auf nationaler Ebene war der Mouvement Ecologique auch 2025 
in zahlreichen beratenden nationalen Gremien vertreten, um seine 
Ideen und Vorschläge einzubringen. 
Wie bereits in den Vorjahren ist leider festzustellen, dass die Funk-
tionsweise und der Impakt der Gremien sehr unterschiedlich ist. 
Deren Arbeitsweise und Stellenwert sind doch z.T. zu hinterfragen.

Die Regionalen engagieren sich ebenfalls in diversen lokalen  
Gremien und Kooperativen, unter anderem in beratenden Gemein- 
dekommissionen oder thematischen regionalen Plattformen.

Der Mouvement Ecologique ist derzeit u.a. in folgenden Gremien 
vertreten: Beirat von „myenergy”, „Conseil supérieur de la nature”, 
„Conseil supérieur de l’aménagement du territoire”, „Observatoire de 
l’environnement naturel”, „Conseil supérieur de la chasse”, „Comité  
d’accompagnement en matière d’établissements classés”, „Commis-
sion consultative aéroportuaire”, „Groupe d’accompagnement” zum 
Bau der modernen Straßenbahn, staatliche Arbeitsgruppe „Mobilité 
douce”, der "plateforme climat" u.a.m. Z.T. aber auch in eher punk-
tuellen loseren Arbeitsgruppen, wie z.B. zur Förderung von Straßenbäu-
men, der Jury beim Appel à projets „Méi Natur an eise Stied an Dierfer“.

ULAFPLAZ FIR BIERGER:INNEN

Seit jeher fungiert der Mouvement Ecologique als Anlaufstelle 
für Fragen und Anregungen von Bürger:innen und interessierten  
Akteur:innen. Zahlreiche Anfragen erreichen den Mouvement Eco-
logique täglich. Sie betreffen z.B. Informationen zu diversen Ge-
setzen und Prozeduren, Hintergrundinfos zu Projekten der öffent-
lichen Stellen vor Ort und vieles andere mehr.  

Es ist dabei festzustellen, dass Bürger:innen sich auch vermehrt  
aktiv in ihrer Gemeinde einbringen würden, falls dies von offiziel-
ler Seite erwünscht wäre und  gefördert würde. Es zeigt sich, wie 
wichtig eine gute Bürger:innenbeteiligung vor Ort ist / wäre, denn 
gerade dort könnten Menschen im sozialen Miteinander viel bewe-
gen, wenn die Gemeinden Projekte und Ideen von  Bürger:innen 
verstärkt unterstützen würden bzw. sie auch in eher diskussions- 
würdige Projekte einbinden würde. 

Bei zahlreichen Anfragen gilt dabei das Motto: Hilfe zur Selbst- 
hilfe. Der Mouvement Ecologique kann angesichts seiner  
begrenzten Kapazitäten nicht immer „einspringen“ und sich aktiv in 
allen Dossiers einbringen. Wichtig ist, dass die betroffenen Personen 
vor Ort selbst aktiv werden. Der Mouvement Ecologique berät, weist 
auf Rechtsgrundlagen hin, hilft bei der Einordnung komplexer Infor-
mationen und verweist – wenn nötig – an zuständige Stellen weiter. 

Falls der Mouvement Ecologique selbst nicht über das notwendige 
Wissen verfügt, tut er sein Bestes, um die Betroffenen an die rich-
tigen Instanzen weiterzuleiten. Gleichzeitig zeigte sich erneut, dass 
staatliche Informationsstrukturen vielfach unzureichend bleiben. 
Systematischere Bürger:inneninformation, klar definierte Ansprech- 
personen und ein modernes Informationsgesetz wären unabding-
bar, um Engagement zu erleichtern.

Der Mouvement Ecologique wird auch in Zukunft bestrebt sein,  
seiner Beratungs- und Informationsrolle gerecht zu werden und  
besonders relevante Dossiers so aktiv wie möglich aufzugreifen.

Um neuen Mitgliedern die Arbeitsweise des Mouvement Ecologique 
näherzubringen und den Austausch zu fördern, fanden 2025 wieder 
lockere Treffen statt, in denen über die Arbeitsweise und Prioritäten 
des Mouvement Ecologique diskutiert wurde. Diese Foren sind stets 
sehr bereichernd und anregend. 

Die Kommunikations- und Dialogpolitik des Mouvement Ecologique 
setzt also weiterhin auf Vielfalt, Offenheit und die Einbindung aller, 
die an einer nachhaltigen Zukunft interessiert sind.

Gemeinsame Abende mit Musik, Kabarett oder gemütlichem  
gesellschaftlichem Beisammensein gehören ebenso dazu.

REFORM VUN DE STATUTEN 2025
 
Aufgrund des neuen "ASBL-Gesetzes" musste auch der Mouvement 
Ecologique seine Statuten reformieren, was mit erheblicher Arbeit 
verbunden war. Der Verwaltungsrat ging aber entschieden an diese 
Aufgabe heran, so dass auf einem außerordentlichen Kongress im 
Mai Juni diese Statuten einstimmig - mit einer Enthaltung - ange-

Der Mouvement Ecologique fordert dabei weiterhin die Einführung 
des „congé associatif”, da die Sitzungen dieser Strukturen häufig  
während der Arbeitszeiten stattfinden, was die Teilnahme für 
die ehrenamtlichen Vertreter:innen nicht gerade vereinfacht  
bzw. unmöglich macht. 

Zusätzlich ist der Mouvement im Verwaltungsrat von „Etika” 
vertreten. An den Plattformen „Meng Landwirtschaft” sowie  dem  
„Aktiounscomitée géint Atomkraaft“ nimmt der Mouvement Ecolo-
gique ebenfalls teil sowie am Bündnis der Zivilgesellschaft Voĉo.




